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Drum prüfe, wer sich ewig bindet,
Ob er auch ein Loschiili findet!

Ohrenausspülen
Schwerlich kann man Hindemiths

Musik eine Fülle an Wohlklang nennen.

Aber, zur Zeit, als er am Wiener
Konservatorium wirkte, waren die Klassiker

verpönt und die atonale Musik
beherrschte das Feld. So wie es kein
Philosophiebeflissener gewagf hätte,
dem Diktator der Marburger Schule,
Herman Cohen gegenüber die Namen
Schopenhauer oder Windelband zu
erwähnen, denn ein solcher wäre nicht
nur dumm sondern auch schlecht ge-
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wesen und hätte dem grofjen Meister
ans Leben gewollt, so tat man
Hindemith gegenüber gut daran, nicht
zu oft von Mozart, Haydn oder Bach

zu sprechen.
Einmal, nach einem Konzert, in dem

der Meister seine und ihnen verwandte
Werke dirigiert hatte, wollte ein
Kritiker eine Stunde nach dem Ende der
Aufführung nochmals in das Künstlerzimmer

zu Hindemith, den er dort ver¬

mutete. Als er sich dem Zimmer
näherte, das Konzerthaus war schon

völlig leer glaubte er seinen Ohren

nicht trauen zu dürfen, denn er
vernahm die Töne eines Haydntrios aus

dem Künstlerzimmer dringen. Zutiefst
erschrocken trat er ein und sah - - -

Hindemith am Cello, mit zwei
Orchestermitgliedern glücklich lächelnd wirklich

und wahrhaftig Haydn spielen. Auf

seinen fragend-erstaunten Blick sagte
der Meister: «Tja, Herr Doktor, ich

muhte nach dem Konzert Haydn spielen,

versfehn Sie, zum Ohrenausspülen.»
Bevi

Schifilände 20, Nähe Bellevue Zurich Tel. 27123/21

DIE GEDIEGENE ZÜRCHER BAR

Ganz exquisit auch
an fleischlosen Tagen

HatteaanrtnU siehe N.Z.Z. Mittw. u. Freit. Morgenbl

Besitzer uud Leiter: Hans Buol-de Bast

10


	Ohrenausspülen!

